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Sehr geehrte Damen und Herren,

die WKW.group steht wie die gesamte Branche wirtschaftlich vor großen Herausforde-
rungen, und die systemischen Verwerfungen in der Automobilindustrie treffen uns mit 
voller Härte. Nach den Störungen der globalen Lieferketten der vergangenen Jahre 
und den daraus resultierenden Engpässen in der Beschaffung schlossen sich nahtlos 
massive Probleme in den Rohstoff- und Energiemärkten an. Das Ende der momentanen 
Rezession scheint in Sicht, von einer wirklichen Entspannung ist die Branche jedoch 
immer noch weit entfernt.

Dennoch denken wir nicht nur an die wirtschaftliche Zukunft des Unternehmens, sondern 
engagieren uns auch für die Gesellschaft, für die Menschen und für unsere Umwelt. 
Wir begreifen Nachhaltigkeit umfassend und verpflichten uns, unsere strategischen 
Energie- und Umweltziele bis 2030 umzusetzen: 

	 • Wir werden die CO2-Emissionen jedes Jahr reduzieren bzw. kompensieren und  
	    werden, soweit es unsere wirtschaftliche Situation zulässt, bis spätestens 2030  
	    klimaneutral produzieren. 
	 • Wir werden bis 2030 bei gleichbleibenden Bedingungen eine Energieeffizienz- 
	    steigerung um 10 % im Vergleich zur energetischen Ausgangsbasis des Jahres  
	    2019 erreichen. 
	 • Wir werden 2023 analysieren und bewerten, inwieweit Brennstoffzellen zur CO2- 
	   Reduzierung und zur Optimierung unserer Energieeffizienz eingesetzt werden  
	    können. 
	 • Wir werden bis 2030 unseren Gesamtwasserverbrauch (Produktions- und Sanitär- 
	    wasser) im Vergleich zur Ausgangsbasis des Jahres 2020 um 10 % reduzieren. 
	 • Wir werden bis 2030 unser Gesamtabfallaufkommen (produktionsspezifischer  
	     Abfall und haushaltsähnliche Abfälle) im Vergleich zur Ausgangsbasis des Jahres  
	    2020 um 10 % reduzieren. 
	 • Wir werden unsere Prozesse stetig optimieren, um die Produktionsabweichungen  
	    zu reduzieren und den Materialeinsatz zu verbessern.

Mit dem Blick aufs Übermorgen gestalten wir die Herausforderungen von heute und 
sind uns unserer Verantwortung für eine erfolgreiche und umweltbewusste Zukunft der 
Unternehmensgruppe bewusst. Es ist uns wichtig, transparent das Erreichte zu ana-
lysieren und über unsere Pläne für die Zukunft zu berichten. Auf den folgenden Seiten 
dieses Nachhaltigkeitsberichts gehen wir auf all das näher ein und stellen Ihnen eine 
Vielzahl an spannenden Projekten vor. 

Dieser Bericht bezieht sich auf das Kalenderjahr 2023. Wir haben in der Vergangenheit 
die Berichterstattung im Zweijahres-Rhythmus durchgeführt, sodass der letzte Bericht 
für das Jahr 2021 erstellt und im Oktober 2022 erschienen ist.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und freuen uns auf einen konstruktiven 
Dialog.

September 2024

Dr. Wolfgang Braun	 Torsten Kebbe
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2.1.	Grundlagen der WKW.group

Geschäftsführung:
Dr. Wolfgang Sandow Braun, CEO
Torsten Kebbe, CFO

Beirat:
Marco v. Maltzan
Alfred Hagebusch
Tim Ley

Walter Klein GmbH & Co. KG
Hahnerberger Str. 32
42349 Wuppertal
www.wkw-group.com
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Grundlagen der Unternehmensgruppe:
Die WKW.group gehört seit Januar 2016 mehrheitlich mittelbar der gemeinnützigen 
Gert und Susanna Mayer Stiftung. Seit der Gründung im Jahr 1940 hat sich die 
WKW.group unter der Führung des Wuppertaler Unternehmens Walter Klein GmbH 
& Co. KG zu einem international agierenden Automobilzulieferer entwickelt.  
In ihren Produktionsstätten in Deutschland, Frankreich, Monaco, Ungarn, Tunesien 
und den USA fertigt die WKW.group eine Vielzahl von Produkten für automobile 
und industrielle Anwendungen.

Der Schwerpunkt des Produktspektrums liegt in der Fertigung von Zier- und 
Funktionsbauteilen sowie Dachrelingsystemen aus den Werkstoffen Aluminium, 
Stahl und Kunststoff. 

Die WKW.group untergliedert ihre Aktivitäten in vier Geschäftsfelder:

	 • Trim – Fertigung von Zier- und Funktionsbauteilen aus Aluminium

	 • Roof Rail – Fertigung von Dachrelingsystemen

	 • Plastimetal – Fertigung von Bauteilen aus Kunststoff und Edelstahl

	 • Extrusion – Vertrieb, Projektierung und Fertigung von Aluminium-
	    halbzeugen und Industriekomponenten mit hohem Oberflächenanspruch

www.wkw-group.com
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2.2.	Struktur der Unternehmensgruppe

Walter Klein GmbH & Co. KG, Wuppertal

WKW Aktiengesellschaft, Velbert

WKW Monaco S.A.M., Monaco
WKW Engineering GmbH, 
Wuppertal

Erbslöh Aluminium GmbH, 
Velbert/Hemer

WKW Unternehmens-Akademie 
GmbH, Velbert

WKW Roof Rail GmbH, Velbert

WKW France E.U.R.L.,
Valréas, Frankreich

WKW Tunisie S.A.R.L., 
Utique, Tunesien

WKW Hungaria Kft., 
Györ, Ungarn

WKW Verwaltung GmbH, 
Velbert

Hillebrand Erbslöh Oberflächen 
GmbH, Wickede

Bear Precision Coatings LLC., 
Annville, KY, USA

Erbsloeh Aluminum Solutions, Inc., 
Portage, MI, USA

WKW AnodiCoat GmbH & Co. KG, 
Sprockhövel

WKW North America Holding, Inc., 
Troy, MI, USA

WKW Financial Transactions LLC., 
Wilmington, DE, USA

WKW North America, LLC, 
Pell City, AL, USA

WKW AnodiCoat Beteiligungs-
GmbH, Sprockhövel

99,6% 100%

100% 100%

100% 100%

94,0% 100%

88,4% 50,0%

100% 50.0%

100%

100%

50.0%

100%

100%

0,4%

6,0%

5,6%
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Der langjährige Unternehmenslenker der WKW.group, Gert Mayer, 
hatte testamentarisch verfügt, dass nach seinem Ableben die 
Inhaberschaft in eine zu gründende gemeinnützige Stiftung 
übergeht. Die Gert und Susanna Mayer Stiftung wurde somit im 
Januar 2016 als gemeinnützige Stiftung zugelassen. 

2. Unternehmensgruppe

2.3.	Gert und Susanna Mayer Stiftung

Nachhaltigkeitsbericht 2023

MGert und Susanna
ayer Stiftung

8www.wkw-group.com
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Die WKW.group fühlt sich der nachhaltigen Schonung der 
Umwelt verpflichtet. Hierfür ist – auch aus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten – eine kontinuierliche Optimierung der 
eingesetzten Energien erforderlich. Dieses Ziel ist erreichbar 
durch die effiziente und konsequente Anwendung des im-
plementierten Managementsystems und die systematische 
Einbeziehung von Kompetenz, Kreativität und vorausschau-
endem Handeln der gesamten Belegschaft. Qualifikation, 
Information und Motivation aller Mitarbeitenden sowie 
sichere und gesunde Arbeitsbedingungen sind wichtige 
und notwendige Voraussetzungen für die Erfüllung und 
weitere Optimierung der Leistungen.

Für uns gelten folgende Grundsätze:
• Qualität, Umwelt, Energie, Arbeitssicherheit, Gesundheit 
und Informationssicherheit werden über Ziele messbar 
gemacht und sind Bestandteil des Führungskodex der 
WKW.group.
• Wir liefern unseren Kunden zuverlässige, qualitativ 
hochwertige und umweltverträgliche Produkte, die unter 
Beachtung geltender rechtlicher und behördlicher An-
forderungen hergestellt wurden.
• Fehlervermeidung und -minimierung sind oberstes 
Gebot und durch ständige Verbesserung der Prozesse zu 
verwirklichen („Null-Fehler-Prinzip“).
• Gemeinsam mit unseren Kunden und Lieferanten suchen 
wir nach innovativen Lösungen zur kontinuierlichen Ver-
besserung bzw. Optimierung der Qualität, der Energie- 
und Ressourceneffizienz sowie des Umwelt- und Arbeits-
schutzes.

• Wir sind bestrebt, Energie effizienter einzusetzen, ent-
weder durch Senkung des Energieaufwands oder durch 
bessere Nutzung der eingesetzten Energieträger.
• Wir pflegen sicheren Umgang mit den schützenswerten 
Informationen unseres Unternehmens und denen unserer 
interessierten Partner (Partnerfirmen o. Ä.).
• Ständiges Lernen und Verbessern sind der Motor unseres 
Handelns.
• Wir entwickeln unsere Belegschaft auf Grundlage der 
Unternehmensbedarfe.

Die WKW.group sichert den Fortschritt, indem sie ziel-
gerichtet in Erhaltung, Modernisierung und Weiterent-
wicklung sowie in die Energieeffizienz der Anlagen und 
Einrichtungen investiert.

Alle Mitarbeitenden tragen Verantwortung für qualitäts-
bewusstes sowie umwelt- und energiebewusstes Handeln 
unter Einhaltung der Arbeitssicherheitsvorschriften und 
der Vorschriften für den Umgang mit Informationen. 

Wir fordern die gesamte Belegschaft auf, Innovationen 
zur Erhöhung der Qualität, der Arbeitssicherheit, der 
Energieeffizienz und zur Verringerung von schädlichen 
Umweltauswirkungen zu initiieren und zu unterstützen. Die 
dazu notwendigen Voraussetzungen werden durch nach-
haltige Bewusstseinsmaßnahmen gefördert und gefordert. 
Wir verpflichten uns zur Erfüllung sämtlicher gesetzlicher 
Vorschriften und Auflagen sowie zur Einhaltung ethischer 
Standards im Rahmen aller unserer Aktivitäten.

2. Unternehmensgruppe

2.4.	Managementgrundsätze

> Leitlinie
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> Code of Conduct

Mit unserem „Code of Conduct“ (hier lesen) legen wir unser Leitbild und die Werte fest, für 
die wir stehen und die wir von jedem einzelnen Mitglied der Belegschaft erwarten und ein-
fordern. Diese Werte bilden dauerhaft das sichere Fundament für unsere Reputation und das 
gewonnene Vertrauen sowohl bei unseren Kunden, Zulieferern und Kapitalgebern als auch in 
der Gesellschaft. 

Unser Code of Conduct wird kontinuierlich überprüft und an sich verändernde Gegebenheiten 
anpasst. Um die gesetzlichen Vorschriften umfassend und kompetent zu berücksichtigen, greifen 
wir hierfür auch auf externe Rechtsberatung zurück. In der Folge ist unser Code of Conduct 
ein lebendes Dokument. Und so haben wir auch unsere Belegschaft umfassend informiert und 
weitergebildet, alle Gesetze einzuhalten und sich unserem Unternehmen gegenüber jederzeit 
loyal zu verhalten. Wir erwarten von allen Angehörigen unserer Unternehmensgruppe ein 
Höchstmaß an Ehrlichkeit und Integrität, um unser Ansehen als Unternehmen hinsichtlich 
unserer hohen moralischen und ethischen Grundsätze zu bewahren. 

www.wkw-group.com 10
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https://www.wkw.de/fileadmin/content/downloads/Code_of_Conduct.pdf
https://www.wkw-group.com/fileadmin/content/downloads/2024.05.02_Code_of_Conduct_2024_Final.pdf
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2.5.	Managementsystem

Die WKW.group lebt das integrierte Managementsystem, in dem die Aspekte 
des Qualitätsmanagements, des Umweltschutzes, des Energiemanagements, 
der Arbeitssicherheit und der Informationssicherheit berücksichtigt und über 
Prozessbeschreibungen miteinander gekoppelt sind. 

Darüber hinaus können kundenspezifische sowie standortspezifisch behörd-
liche und gesetzliche Vorgaben gelten. Dieses integrierte Managementsystem 
entspricht den Forderungen der ISO 9001, der IATF 16949, der ISO 14001, der 
ISO 50001, der ISO 45001, der ISO/IEC 27001 und der 14064. Es gilt, dieses 
System aufrechtzuerhalten. 

Nachhaltigkeitsbericht 2023
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Deshalb haben wir:

	 • die erforderlichen Prozesse erkannt und identifiziert, 
	 • die Abläufe und Wechselwirkungen unserer Prozesse festgelegt, 
	 • Methoden erarbeitet, um ein wirksames Lenken sicherzustellen, 
	 • Informationen zur Durchführung und Überwachung bereitgestellt, 
	 • die Prozesse gemessen, überwacht und analysiert, 
	 • Maßnahmen getroffen, um die geplanten Ergebnisse zu erreichen, 
	 • eine ständige Verbesserung der Produkte und Prozesse sichergestellt,
	 • Informationswerte identifiziert und klassifiziert sowie
	 • Risiken und Chancen identifiziert, bewertet und behandelt.
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2.6.	Unternehmensführung

Nachhaltigkeitsbericht 2023
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Die Unternehmensführung schafft das Umfeld, in dem die gesamte Belegschaft ihre Fähigkeiten entfalten 
und einsetzen kann, durch 

	 • die Entwicklung und Kommunikation einer klaren Zukunftsvision des Unternehmens, 
	 • die Übersetzung dieser Vision in Unternehmensgrundsätze, in die Unternehmenspolitik und  
	   in messbare Unternehmensziele (strategisch wie operativ), einschließlich der Sicherstellung,  
	    dass diese mit der strategischen Ausrichtung und dem Kontext der Organisation vereinbar sind,
	 • die Einbeziehung der Mitarbeitenden in die Verwirklichung dieser Unternehmensziele, 
	 • die Verbesserung von Kompetenz und Motivation sowie
	 • die aktive Gestaltung der Rahmenbedingungen in Bezug auf Umwelt, Energie, Arbeitssicherheit,  
	   Gesundheit und Informationssicherheit.



2.7.	Einbeziehung der Belegschaft

Jedes Unternehmen ist so gut wie seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es ist notwendig, auf allen Ebenen das Engagement zu fördern 
sowie aktiv nach Verbesserungsmöglichkeiten zu suchen. Dazu gehört vor allem, dass alle

	 • aktiv zur Verbesserung der Unternehmensentwicklung beitragen, 
	 • sich die Unternehmensziele zu eigen machen, 
	 • in Entscheidungen und Verbesserungen (Produkte, Prozesse) einbezogen sind, 
	 • ihr Entwicklungspotenzial in den Dienst ihres Unternehmens stellen,
	 • Energie ressourcenschonend einsetzen bzw. effizient nutzen,
	 • sich am SGA-Managementsystem beteiligen können,
	 • die Sicherheit von Informationen gewährleisten und
	 • sich kontinuierlich weiterbilden können.
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2.8. Kundenorientierung

Unsere Unternehmensgruppe ist darauf ausgerichtet, den geschäftlichen Erfolg durch 
konsequente Kundenorientierung zu sichern.

Wir stellen sicher, dass 

	 • die Bedürfnisse unserer Kunden im  Unternehmen verstanden werden, 
	 • die internen Unternehmensziele direkt mit den Kundenerwartungen verknüpft sind, 
	 • die Fähigkeiten, Kundenanforderungen zu erfüllen, verbessert werden und 
	 • alles darangesetzt wird, die Kunden zufriedenzustellen. 
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2. Unternehmensgruppe

Aktionäre, 
Gesellschafter, 

Banken, 
Versicherungen

• Gewinn-
	 erwirtschaftung
• Substanz-
	 erhaltung 
	 bzw. -zugewinn

• Zukunfts-
	 orientierte 		
	 Unternehmens-
	 führung
• Information,
	 Kommunikation
• Vertrauen

Forderungen

Erwartungen

Kundschaft

• Einhaltung von 	 	
	 Verträgen
• Lieferfähigkeit

• Sicherung der 	 	
	 Produktqualität

• Unternehmens-	 	
	 kultur
• Information,
	 Kommunikation

• Engagement im 		
	 Umweltschutz
• Leistungs-
	 fähigkeit
• Eigene Ideen
• Schutz von
	 Informationen

• Gewährleistung 		
	 der Sicherheit 
	 und Gesundheit 		
	 von Beschäf-
	 tigten

Belegschaft

• Einhaltung 	 	
	 gesetzlicher 		
	 Vorschriften
• Arbeitsschutz	

• Unternehmens-	 	
	 kultur
• Sicherer
	 Arbeitsplatz

• Information,	 	
	 Kommunikation

• Engagement im 		
	 Umweltschutz
• Soziales
	 Engagement
• Arbeitssicher-
	 heit und 
	 Gesundheits-
	 schutz

• Angemessene 	 	
	 Leistungs-
	 vergütung
• Schonender 
	 Umgang 
	 mit Energie-
	 verbräuchen

Öffentlichkeit,
Behörden

• Einhaltung 		
	 behördlicher 		
	 Vorschriften

• Unternehmens-	 	
	 kultur
• Information,
	 Kommunikation

• Engagement im 		
	 Arbeitsschutz
• Soziales
	 Engagement
• Datenschutz

Lieferanten

• Einhaltung von 	 	
	 Verträgen

• Partnerschaft
• Information,
	 Kommunikation

Öffentlichkeit,
Nachbarschaft

• Einhaltung 	 	
	 gesetzlicher 		
	 Vorschriften
• Image 
	 von WKW

• Unternehmens-	 	
	 kultur
• Information,
	 Kommunikation

• Engagement im 		
	 Umweltschutz

Arbeitnehmer-
vertretung

• Einhaltung des 
	 Betriebsver-
	 fassungsgesetzes
• Einhaltung 		
	 von Betriebs-
	 vereinbarungen

• Datenschutz
• Information,
	 Kommunikation
• Arbeitssicher-
	 heits- und 
	 Gesundheits-
	 schutz

2.9. Stakeholder

Aus der nachfolgenden Übersicht kann die Verschiedenartigkeit der Erfordernisse und 
die Erwartungen der diversen Interessenpartner entnommen werden. Diese werden im 
Einzelnen detailliert betrachtet und hinsichtlich Risiken und Chancen bewertet.

Umweltrelevante und arbeits- bzw. gesundheitsrelevante Anforderungen der interes-
sierten Parteien, die zu berücksichtigen sind, werden in die bindenden Verpflichtungen 
übernommen einschließlich der Bewertung von Chancen und Risiken.
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2.10. Datenschutz

Seit Mai 2018 gibt es in der Europäischen Union ein einheitliches Datenschutzgesetz, das 
selbstverständlich vollumfänglich in unserer Unternehmensgruppe gelebt und eingehal-
ten wird. Grundsätzlich tragen wir beim sorgsamen Umgang mit Daten unseren Kunden, 
Lieferanten und Mitarbeitern gegenüber eine besondere Verantwortung. So ist die Daten-
schutzverantwortlichkeit in der WKW.group klar geregelt. Selbstverständlich liegt die 
oberste Verantwortung in den Händen unserer Geschäftsleitung bzw. der Vice Presidents 
und der Geschäftsfeldleitungen. In der täglichen Umsetzung verlassen wir uns auf das 
fundierte Wissen unseres Datenschutzberaters, der alle relevanten Geschäftsvorgänge auf 
die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen überprüft. 

Für die Sensibilisierung unserer Führungskräfte sorgen wir durch kontinuierliche Schulungen 
in unserer Unternehmens-Akademie.
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2.11. Risikomanagement

Das Risikomanagement in der WKW.group ist ein integraler Bestandteil unseres Managementsystems und wird als kontinuierlicher Prozess 
angesehen. In den mehrmals jährlich stattfindenden Aufsichtsrats- und Beiratssitzungen in allen Gesellschaften werden die Chancen und 
Risiken der betroffenen Gesellschaft besprochen, wobei für alle Geschäftsbereiche einheitliche Richtlinien gelten. 

Die verantwortlichen Führungskräfte sind für die Risikostrategie und die Bewältigung spezifischer Risiken verantwortlich und müssen die 
Effektivität der Risikobewältigungsmaßnahmen beobachten, um bei Bedarf geeignete Maßnahmen einzuleiten.
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Die WKW.group ist spezialisiert auf die Verarbeitung des 
Werkstoffs Aluminium. Überall, wo Gewichtsersparnis, 
Schutzfunktion, Stabilität und Korrosionsbeständigkeit 
gefordert sind, wird unser Material eingesetzt. 

Aluminium ist mit einem Anteil von acht Prozent nach 
Sauerstoff und Silicium das dritthäufigste Element in 
der Erdkruste. Aluminium kommt dort zwar oft vor, aber 
niemals in seiner reinen Form. Daher wird der Werkstoff 
nicht einfach in der Natur abgebaut, sondern in einem 
weiterführenden Verfahren hergestellt. 

Besonders in der Endverwertung ist Aluminium nach-
haltig. Die Lebensdauer von Aluminiumprodukten,  
z. B. von Profilen für den Bausektor, liegt bei mehr als 

60 Jahren. Das Außergewöhnlichste dieses Werkstoffs ist 
unter Nachhaltigkeitsaspekten, dass der größte Teil des 
produzierten Aluminiums recycelt wird, und das in der 
Regel ohne Qualitätsverluste. Nach Angaben des „The 
International Aluminium Institute“ werden immer noch 
95 % des jemals produzierten Aluminiums verwendet. 

Neben dem Werkstoff Aluminium verarbeiten wir zudem 
auch Edelstahl und Kunststoff. Sobald aus konstruktiven 
oder ökonomischen Gründen auf die Verwendung von 
Aluminium verzichtet werden soll, sind wir in der Lage, 
unseren Kunden als Alternative diese beiden Werkstoffe 
anzubieten.

3. Leistungen

3.1.	Werkstoffe

Verkehrssektor
43 %

Bauwesen
15 %

Maschinenbau
9 %

Verpackung
10 %

Eisen- und
Stahlindustrie

6 %

Elektrotechnik
5 %

Haushaltswaren
5 %

Sonstige Märkte
7 %

Hier die Haupteinsatzgebiete des Aluminiums:
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Das Produktspektrum der Division umfasst 
stranggepresste Halbzeuge für Automobil-
zulieferer (z. B. Zierleisten, Blenden und 
Relingprofile), stranggepresste und funk-
tionsbeschichtete Profile zur Herstellung 
von Wärmetauschern (z. B. Flachrohre für 
Pkw-Klimaanlagen) sowie stranggepresste 
und/oder oberflächenveredelte Aluminium-
produkte für Sanitärausstattungen, Möbel-
accessoires und Consumer-Elektronik. 

Besonders erwähnenswert ist die Produkt-
palette für den Markt der Elektromobilität. 
Dabei fokussieren sich die Entwicklungsinge-
nieure auf den Bereich der Batteriekühlung. 

Die Produktpalette umfasst Profile für
	 • Batterierahmen und
	 • Batteriegehäuse.

Daneben konzentriert sich die Produktent-
wicklungsinitiative auf Strukturbauteile 
und/oder Strukturbaukomponenten für 
Batterieboxen und Ladesäulen.

Die Division Trim beschäftigt sich mit der 
Weiterverarbeitung von Aluminiumhalb-
zeugen und Aluminiumblechen zu folgenden 
Produkten:

Aluminium
	 • Dachleisten 
	 • Fenstereinfassungen 
	 • Blenden und Abdeckungen
	 • Führungsschienen

Kunststoffspritzguss
	 • Seitenschutzleisten
	 • Fenstereinfassungen
	 • Blenden
	 • Abdeckungen

Koextrusion mit und ohne Metalleinleger
	 • Seitenschutzprofile 
	 • Dachleisten
	 • Fenstereinfassungen

An den Standorten in Deutschland werden 
für die Division Roof Rail Dachrelingsysteme 
der unterschiedlichsten Bauarten aus Alu-
miniumhalbzeugen gefertigt. Fokus dieser 
Division ist es, den anhaltenden Trend des 
Markts zu SUVs und Kombis zu bedienen. 

In der Division Plastimetal ist das Entwick-
lungszentrum in Monaco beheimatet. Weiter 
gehören Produktionsstätten in Frankreich 
und Tunesien zu dieser Division. Dort werden 
neben Kunststoffextrusions- und -koex-tru-
sionsteilen sowie Kunststoffspritzguss und der 
Verarbeitung von Edelstahl unter Anwendung 
hochautomatisierter Anlagen sowohl Trimteile 
als auch Relinge für die Automobilindustrie 
hergestellt. 

Plastimetal ermöglicht unseren Kunden, eine 
hochwertige Anmutung auch in preissen-
sitiven Fahrzeugsegmenten zu realisieren. 
Insbesondere der Standort in Tunesien wird 
zunehmend von den Automobilherstellern als 
regional attraktive Alternative zu Fertigungs-
möglichkeiten in Fernost angesehen.

Seit Beginn der Industrialisierung des Werk-
stoffs Aluminium vor fast 120 Jahren tragen 
wir in der Division Extrusion unser Know-how 
zusammen, und Tag für Tag wird es mehr. Wir 
folgen unseren Kunden in Kreativität und 
Innovationskraft, unterstützen und beraten 
bei der Umsetzung ihrer Produktideen, sind 
Partner, Berater und Produzent – von der Le-
gierungsentwicklung bis hin zum Endprodukt.

3. Leistungen

3.2. Produkte



21www.wkw-group.com

Nachhaltigkeitsbericht 2023 3. Leistungen

3.2.	Produkte

Transformation aktiv gestalten, das ist das Motto von Erbslöh Aluminium und unser Antrieb, die Produktinnovation 
NEWTRAL® auf den Markt zu bringen – ein nachhaltiges Aluminiumprofil mit deutlich reduziertem CO2-Footprint.

NEWTRAL® ist ein unter besonderer Beachtung des CO2-Footprints hergestelltes Aluminiumhalbzeug, das die Mög-
lichkeiten eines nachhaltigen Herstellungsprozesses ausnutzt und so einen wichtigen Beitrag zur CO2-Neutralität 
des Endprodukts leistet.

	 • NEWTRAL® besteht aus klimafreundlichem Primäraluminium, das ausschließlich mit Wasserkraft hergestellt wird.
	 • NEWTRAL® wird in der hauseigenen Gießerei legiert und direkt vor Ort zu einem Strangpressprofil verarbeitet,  
	    wobei die Gießlinie mit Regenerativbrenner und Abwärmenutzung arbeitet.
	 • NEWTRAL® entsteht in einem Fertigungsprozess, der mit 100 % Ökostrom versorgt wird.
	 • NEWTRAL® ist zu 100 % recyclingfähig.

Die Profile von Erbslöh Aluminium werden im Schwerpunkt an die Automobilzulieferindustrie geliefert, zum einen 
innerhalb der WKW.group an die Veredlungswerke weltweit und zum anderen natürlich an weitere Zulieferer mit 
verschiedenen Fertigungstiefen in der Weiterverarbeitung unserer NEWTRAL®-Profile. Ein weiterer Produktbereich 
sind die Wärmetauscherprofile, die an Hersteller von Pkw-Klimaanlagen verkauft werden. 

Das bedeutet, dass die Summe t CO2/t Halbzeuge auf einen Wert von 2,7 reduziert wird. Bei herkömmlichen Alumi-
niumprofilen beträgt der durchschnittliche Wert in Europa 6,0, der Durchschnittswert weltweit liegt der Wert bei 16,7. 
Dies ist eine erhebliche Reduzierung der Treibhausgasemissionen, die NEWTRAL® insbesondere für den Einsatz im 
Bereich der E-Mobilität qualifiziert. Die ersten Erfolge im Markt haben sich bei dieser Produktidee schnell eingestellt. 
Darüber hinaus befasst sich das Expertenteam der Erbslöh Aluminium mit Entwicklungsaufträgen für Profile für: 

	 • Batteriekühlung
	 • Batterieboxen
	 • Strukturbauteile
	 • Träger
	 • Wärmetauscher zur Kühlung von Digitalisierungskomponenten
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3.3. Produktion

In der WKW.group wird alles aus einer Hand gefertigt: Beginnend mit der Glänzergießerei in Velbert-Neviges, die mit einer Kapazität von 
40.000 Tonnen jährlich arbeitet, werden anschließend die benötigten Halbzeugprofile in der Strangpresseinheit gefertigt und dann nach-
folgend in den Veredlungsbetrieben weltweit zu einbaufertigen Komponenten komplettiert. Unter „Veredlung“ verstehen wir, dass die in 
unserem hauseigenen Presswerk hergestellten Aluminiumhalbzeuge kaltverformt, spanend bearbeitet sowie mechanisch und chemisch 
oberflächenveredelt werden. Bei Bedarf können die Profile aber auch in unterschiedlichen Verfahren lackiert werden. Abschließend liefern 
wir diese nach der Komplettierung den Automobilherstellern direkt ans Band.

Die gesamte Prozesskette fußt auf höchster Präzision, die in innovativen und weitestgehend automatisierten Arbeitsschritten realisiert wird. 
Dabei steht die Funktionalität der Produkte, gepaart mit einer makellosen Oberflächenanmutung, die dauerhaft gegen schädliche Umwelt-
einflüsse geschützt wird, im Vordergrund. 

Die komplexen Engineering-Leistungen am Produkt und an den Produktionsverfahren, die die Basis der Realisierung dieser Fertigungsver-
fahren sind, werden in eigener Entwicklungsleistung in unserem Technologiezentrum erbracht.
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3.4.	Qualitätsmanagement

Die produkt- und prozessspezifischen Anforderungen unserer Kunden steigen stetig. Die Ent-
wicklung nachhaltig sicherer Produkte und Prozesse schafft die Voraussetzung dafür, Folge-
kosten zu minimieren. Strukturiertes Projektmanagement und die kontinuierliche Verbesserung 
der Prozesssicherheit sowie das Lieferantenmanagement sind dafür unverzichtbare Hilfsmittel. 

Die Qualitätsgrundsätze sind integraler Bestandteil unserer Unternehmenspolitik.

Die Zufriedenheit unserer externen und internen Kunden steht im Fokus unserer Aktivitäten. 
Dieses Ziel erreichen wir durch die Qualität unserer Produkte und Leistungen. Es wird getragen 
durch die Kompetenz und die Vertrauenswürdigkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Qualität bedeutet für uns, die vereinbarten Forderungen unserer externen und internen Kunden 
vollständig zu erfüllen.

Qualität entsteht durch Kompetenz und ist in diesem Sinne ein hoher Anspruch in der gesamten 
Gruppe.



3. Leistungen

3.4.	Qualitätsmanagement

Im Einzelnen heißt das:

	 • Genaue Kenntnis der Kundenanforderungen und -erwartungen.
	 • Entwicklung und Herstellung marktgerechter und wettbewerbsfähiger Produkte unter Einsatz unserer innovativen Fähigkeiten der Beherrschung von Technologien  
	    und Methoden.
	 • Konsequente Umsetzung der Null-Fehler-Strategie, indem fehlerfreie Produkte durch beherrschte Prozesse erzeugt werden.
	 • Strukturiertes Projektmanagement sowie Entwicklung nachhaltig sicherer Produkte und Prozesse.
	 • Einbindung der Lieferanten und Auftragnehmer.
	 • Kontinuierliche Verbesserung der Prozesse und Produkte.
	 • Fehlervermeidung vor Fehlerentdeckung.
	 • Definition von Einzelzielen.
	 • Definition der übergeordneten Unternehmensziele.
	 • Festlegung der Unternehmenspolitik.
	 • Bereitstellung moderner und effizienter Instrumente und Methoden, um beherrschbare Prozesse zu erzielen.
	 • Kontinuierliche Verbesserung aller Prozesse (KVPs).
	 • Verfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der KVPs.
	 • Ständige Verbesserung des Wissens- und Ausbildungsstands unserer Mitarbeitenden.
	 • Praktizieren einer offenen Information und Kommunikation zum Zweck einer effizienten Zusammenarbeit.
	 • Permanente Bewertung von Sicherheits-, Ordnungs- und Sauberkeitskriterien.

Der Vorstand hat die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen eingeleitet und wird diese kontinuierliche Aufgabe mit den einzelnen Führungsebenen begleiten.

Unser Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 und IATF 16949 umfasst alle qualitätsrelevanten Aktivitäten und ist für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindlich.

Wir erwarten, dass sich jeder Mitarbeitende unserem gemeinsamen Ziel einer ständigen Verbesserung der Kundenzufriedenheit verpflichtet fühlt und dieses nach Kräften unter-
stützt.

Nachhaltigkeitsbericht 2023
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4.1. Nachhaltigkeitsbetrachtung der Lieferkette

Unter Nachhaltigkeit in der Lieferkette verstehen wir in der WKW.group das Management der ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen über den gesamten Lebenszyklus unserer Produkte. Das Ziel einer nachhaltigen Lieferkette ist, für alle an der Herstellung 
und Vermarktung beteiligten Akteure langfristig einen ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Nutzen zu schaffen. Wir sind uns 
darüber im Klaren, dass ein Großteil der Umweltbelastungen nicht in unserem Unternehmen selbst entsteht, sondern in der Lieferkette 
verortet ist. Durch unsere sinnvoll gemanagte Nachhaltigkeitsbetrachtung der Lieferkette ergeben sich eine erhebliche Ressourcenein-
sparung sowie eine Vielzahl an Chancen, um Risiken für Umwelt, Gesundheit und Sicherheit der Betroffenen zu minimieren.

Deshalb haben wir uns dem „Code of Conduct für Lieferanten“ (hier lesen) verschrieben. Nachfolgend erläutern wir diesen im Detail.

https://www.wkw-group.com/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3MjY3MDIyMjMsImV4cCI6MTcyNjc5MjIyMiwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW5cL2NvbnRlbnRcL01pdGFyYmVpdGVyYmVyZWljaFwvRWlua2F1ZlwvQ29kZV9vZl9Db25kdWN0X0xpZWZlcmFudGVuX0dlc2NoYWVmdHNwYXJ0bmVyLnBkZiIsInBhZ2UiOjE2MTd9.rAZghVVMYI_IX2n5wJTYrkO_yCRmOIFsyNYuLLEYcsw/Code_of_Conduct_Lieferanten_Geschaeftspartner.pdf
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4.2.	Code of Conduct für Lieferanten

Wir verpflichten unsere Auftragnehmer, Lieferanten und Entsorger zur Einhaltung der für sie geltenden Umweltvorschriften und -gesetze.

Der Lieferant hat für seine Waren und Leistungen die anerkannten Regeln der Technik, die vereinbarten Spezifikationen, Qualitäts-, Umwelt-, Sicherheits- und Prüfvorschriften 
und die vereinbarten technischen Daten sowie alle gesetzlich zwingenden Vorgaben und den jeweils vorgesehenen Einsatzzweck zu beachten und zu befolgen.

Der Lieferant gewährleistet, dass von den Waren des Lieferanten keine schädlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren ausgehen, die erhebliche Nachteile oder Be-
lastungen für Menschen und/oder die Umwelt hervorrufen können. Sofern es sich bei den Waren um Maschinen oder Anlagen handelt, müssen diese über dem Stand der Technik 
entsprechende Vorrichtungen zur Immissionsbegrenzung verfügen und eine Beseitigung der beim Betrieb anfallenden Reststoffe und Abfälle mit zumutbarem Aufwand ermöglichen.

Des Weiteren verpflichtet sich jeder Lieferant, auch der Ware, die einen Gefahrstoff darstellt, ein deutschsprachiges, zum Zeitpunkt der Auslieferung aktuelles Sicherheitsdaten-
blatt auf Basis der jeweiligen gesetzlichen Grundlage beizufügen.

Folgende Punkte gilt es zu beachten:

	 • Die sozialen, ökologischen und ökonomischen Standards einhalten und als Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Zusammenarbeit betrachten. 
	 • Die Grundwerte aus den Bereichen Umwelt- und Klimaschutz konsequent umsetzen und ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltig handeln. 
	 • Geltende Gesetze zum Klima- und Umweltschutz unbedingt einhalten, um die Rechtssicherheit der unternehmerischen Aktivitäten und der Produkte zu wahren.
	 • Sparsam mit Ressourcen umgehen (z. B. Strom, Heizung, Wasser sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) und zur Abfallvermeidung bzw. -verringerung beitragen. 
	 • Ein angemessenes Umweltmanagementsystem aufbauen und anwenden.
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4.2.	Code of Conduct für Lieferanten

Wir fordern von unseren Lieferanten im Bereich der 
Warengruppe:

Zukaufteile/Lohn und Fremdbearbeiter
Lieferantenselbstauskunft  

	 • Umweltmanagement (ISO 14001/EMAS).
	 • Energiemanagement (ISO 50001/EMAS, 
	    DIN EN 16247-1, Testat 1449).
	 • Bedingte Freigabe nur für die Anfrage.

Qualitätsmanagementrichtlinie Lieferanten (QMR 01)

	 • Forderung: Zertifizierung nach ISO 14001/EMAS, 
	    ansonsten Abwertung in der Lieferantenbewertung.
	 • Zertifizierung nach ISO 50001/EMAS oder 
	    DIN EN 16247-1.                                               
	   Für kleine und mittlere Unternehmen wird der  
	    Nachweis 1449 der SpaEfV anerkannt.
	 • Freigabe zur Belieferung nach Unterzeichnung 
	    QMR01.

Die Aufrechterhaltung der Zertifikate wird im Rahmen 
der jährlichen Lieferantenbewertung überprüft und in 
Maßnahmenplänen bei Abweichungen verfolgt.
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4.2.	Code of Conduct für Lieferanten

Wir fordern für ausgewählte Warengruppen zusätzliche Informationen ein und bewerten:

Chemikalien, Poliermaterial, Verpackung

	 • Lieferantenselbstauskunft  
	 • Umweltmanagement (ISO 14001/EMAS)
	 • Energiemanagement (ISO 50001/EMAS, DIN EN 16247-1, Testat 1449)

Sollten die Zertifikate nicht vorhanden sein, wird der Bereich Supplier Management gemeinsam mit Environmental Assurance anhand eines 
Fragenkatalogs Basis VDA 6.3 die Bewertung und Freigabe des Lieferanten vornehmen. 

Gegebenenfalls führen wir ein Pre-Audit beim Lieferanten durch, bei dem vor Ort eingeschätzt wird, ob dieser freigegeben werden kann.

Zudem werden alle Lieferanten (aller Warengruppen), die unseren Code of Conduct nicht unterschreiben, im SAP-System auf „inaktiv“ 
gesetzt und können nicht mehr für Aufträge nominiert werden.
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5. Ökologische Verantwortung

Unsere ökologische Verantwortung nehmen wir in den unterschiedlichsten Bereichen wahr. 
Wir arbeiten mit Engagement und Effizienz daran, negative Umweltauswirkungen unserer 
Produktion zu vermeiden, um damit einen positiven Beitrag zum Schutz der Lebensgrundlagen 
von uns allen zu leisten. So richten wir unser besonderes Augenmerk auf die Verringerung 
unseres Ressourcenverbrauchs und auf den unserer Lieferanten. Auch weitere Umweltfak-
toren wie Abfallentsorgung, Recycling, die weitere Verwendung von Sekundärrohstoffen, 
Wasserverbrauch und Abwasser stehen unter besonderer Beobachtung. Das Recycling unseres 
Werkstoffs Aluminium ist hier ebenfalls eine wichtige Komponente. 

�
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5.1.	Energiemanagement

Die Anwendung des Energiemanagementsystems verbessert die Energieeffizienz unserer Gruppe in puncto Kosten, Umweltbilanz und Energieeinsparungen. Unsere Stand-
orte in Deutschland und Ungarn wenden das Energiemanagementsystem (EnMS) aktiv an und sind nach ISO 50001 zertifiziert. Mit regelmäßigen Projekten schaffen wir es,  
die Energieeffizienz fortlaufend zu verbessern. 

Unsere oberste Leitung, das eingesetzte Energieteam und unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verpflichten sich zu energetischen Leitsätzen.

Dies bedeutet für uns, dass:

	 • die Energiepolitik für den Zweck der Organisation angemessen ist, als dokumentierte Information auch für interessierte Parteien, soweit angemessen, verfügbar ist,  
	    regelmäßig überprüft und bei Bedarf aktualisiert wird.
	 • dem Energiemanagementteam Ressourcen und Budget für Verantwortlichkeiten und Befugnisse zur Verwirklichung, zur Aufrechterhaltung und zur fortlaufenden Verbes- 
	    serung des EnMS zur Verfügung stehen.
	 • ein Rahmen zur Überprüfung von Energiezielen erstellt wird.
	 • die Verfügbarkeit von Informationen und erforderlichen Ressourcen zur Erreichung der Energieziele sichergestellt wird.
	 • die Erfüllung geltender rechtlicher und anderer Forderungen im Zusammenhang mit Energieeffizienz, Energieeinsatz und Energieverbrauch umgesetzt wird.
	 • die Beschaffung von energieeffizienten Produkten und Dienstleistungen, die Auswirkung auf die energiebezogene Leistung haben, unterstützt wird.
	 • Aufgaben, die für ein wirksames EnMS erforderlich sind, an das Energieteam übertragen werden.
	 • regelmäßig (in festgelegten Zeitabständen) an die oberste Leitung über die Verbesserung der energiebezogenen Leistung berichtet wird.
	 • Kriterien und Verfahren festgelegt sind, die für die Sicherstellung des wirksamen EnMS notwendig sind.

Durch unser Energiemanagementsystem verfolgen wir somit systematisch unseren Energieverbrauch und dokumentieren allen Beteiligten, dass von der obersten Leitungsebene 
bis hin zum Mitarbeiter in der Produktion die Energieeffizienz im Fokus steht.



33

Nachhaltigkeitsbericht 2023

www.wkw-group.com

5. Ökologische Verantwortung

5.2.	Energieverbrauch

Absoluter Energieverbrauch der WKW.group in kWh

5.894.286 kWh

2020 2021 2022 

Strom

Gas

Die in den folgenden Grafiken aufgeführten Werte beziehen sich auf die deutschen Standorte der WKW.group.

93.533.721
88.621.343

69.541.553

80.201.083

58.855.22362.622.494

2023

78.161.472

55.540.485

5.517.902 kWh

2022 2023

Einsparung durch Effizienzsteigerung (Vergleich zum Vorjahr): 
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5. Ökologische Verantwortung

5.2.	Energieverbrauch

Absolut CO2 in t 

2020 2021 2022

Die in den folgenden Grafiken aufgeführten Werte beziehen sich auf die deutschen Standorte der WKW.group.

Scope 1 CO2 
Scope 2 CO2 

18.735

18.389

17.627

16.470

16.241 14.514

14.852

2023

2022 2023

23.252 t

2.644 t

Einsparung durch Effizienzsteigerung (Vergleich zum Vorjahr): 
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5.3.	Wasser- und Abwassersystem

Die für unsere Produktions- und Bearbeitungsverfahren benötigten Was-
sermengen teilen sich in Brauchwasser für Produktionsverfahren sowie 
Kühlwasserkreisläufe und Trinkwasser, überwiegend für den Sozialbereich, 
auf. Brauchwasser entnehmen wir den eigenen Grundwasserförderanlagen 
oder beziehen es von der Stadt. Der Wasserverbrauch und das Abwasser-
aufkommen sind vor allem in der Oberflächenbehandlung ein wesentliches 
Thema. In eigenen Abwasservorbehandlungsanlagen wird das prozessbe-
dingte Abwasser vorbehandelt, sodass es den behördlichen Anforderungen 
entspricht und dann der Abwasserkanalisation zugeführt werden kann. 
Es erfolgt eine regelmäßige Überprüfung der Einleitparameter.

Durch die Nutzung der eigenen Grundwasserförderanlagen kann bis zu 
55 % des Stadtwasserbedarfs eingespart werden.

Wasserentnahme

61,12 %

51,51 %47,89 %

2020 
Gesamtwassermenge

256.591 m3

2021
Gesamtwassermenge

277.570 m3

2023
Gesamtwassermenge

262.153 m3

38,88%

48,49 %52,11 %

StadtwasserBrunnenwasser

50,48 %

2022
Gesamtwassermenge

262.944 m3

49,52 %
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5.3.	Wasser- und Abwassersystem

Wasserentnahmemenge in m3 Indirekteinleitung des Abwassers 
aus Abwasservorbehandlung in m3

2022 20222021 20212020 2020

152.061 159.462 147.061

Stadtwasser

Brunnenwasser

 Die für unsere Produktions- und Bearbeitungsverfahren benötigten Wassermengen teilen sich auf in
	 • Brauchwasser für Produktionsverfahren, 
	 • Kühlwasserkreisläufe sowie 
	 • Trinkwasser, überwiegend für den Sozialbereich. 
Brauchwasser entnehmen wir den eigenen Grundwasserförderanlagen oder beziehen es von den städtischen Anbietern. 

Der Wasserverbrauch und das Abwasseraufkommen sind vor allem in der Oberflächenbehandlung unserer Bauteile ein wesentliches Thema. In eigenen Abwasservorbehandlungs-
anlagen wird das prozessbedingte Abwasser vorbehandelt, sodass es den behördlichen Anforderungen entspricht und dann der Abwasserkanalisation zugeführt werden kann. 
Es erfolgt eine regelmäßige Überprüfung der Einleitparameter. Zur Reduzierung der Wasserverbräuche in der Oberflächenbehandlung kommen unter anderem Kaskadenspülen 
zum Einsatz. Durch die Nutzung der eigenen Grundwasserförderanlagen kann bis zu 55 % des Stadtwasserbedarfs eingespart werden. 

Die deutschen Standorte der WKW.group liegen nicht innerhalb von Wasserschutz- oder Naturschutzgebieten. Die Umweltverträglichkeit der Produktionsprozesse wird im Rahmen 
von Genehmigungsverfahren überprüft.

133.711

122.880

134.594

142.976

130.208

132.736

2023

101.922

160.231

2023

139.716
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5.4.	Abfall

Die Verknappung der natürlichen Rohstoffe ist allgegenwärtig. 
Ein schonender Umgang mit den zur Verfügung stehenden 
Ressourcen ist daher auch aus wirtschaftlichen Gründen un-
bedingt erforderlich. Dies bedeutet, so effizient wie möglich 
zu arbeiten, um den Ressourcenverbrauch und das Abfallauf-
kommen niedrig zu halten. 

Die WKW.group folgt dabei den Grundsätzen der Fünf- 
Stufen-Abfallhierarchie:

Vermeidung
Abfall sollte in erster Linie 

z. B. durch Prozessplanung und 
-optimierung vermieden werden.

Beseitigung
Nur wenn Abfall nicht vermieden, wiederverwendet oder verwertet werden kann, darf er besei-

tigt  werden. Dies kann durch Lagern auf einer Mülldeponie erfolgen. 

Wiederverwendung
Lässt sich Abfall nicht vermeiden, sollte er 

wiederverwendet werden. 

Sonstige Verwertung
Lassen sich Abfälle nicht vermeiden, wiederverwenden oder recyceln, ist eine 

energetische Verwertung sinnvoll. Die dabei freigesetzte Wärmeenergie 
kann zum Beispiel zur Produktion von Fernwärme genutzt werden.

Recycling
Lässt sich Abfall weder vermeiden noch wiederverwenden, 

muss er verwertet werden. Dazu gehören z. B. Papier aus Altpapier 
und Glasbehälter aus Altglas.
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Die anfallenden Abfälle werden getrennt gesammelt, wenn möglich verwertet oder andernfalls ordnungsgemäß entsorgt. 90 % der anfallenden Abfälle können der stofflichen 
oder thermischen Verwertung zugeführt werden. Der hauptsächlich anfallende Abfall setzt sich aus Aluminiumschrotten zusammen. Diese werden sortenrein getrennt und 
können in Teilen im eigenen Schmelzwerk weiterverarbeitet werden. Die restlichen Schrotte können durch externe Dienstleister recycelt werden. 

Am Ende des Lebens der Aluminiumleisten können diese entsprechend den Altfahrzeugen der Verwertung zugeführt werden. Dabei durchläuft die Leiste zum Beispiel die folgenden Schritte:

	 • Demontage der Aluminiumleiste.
	 • Trennung der trennbaren Bestandteile vom Profil (z. B. Keder).
	 • Sammlung der Profile inkl. der restlichen Kunststoffanhaftungen.
	 • Schredderanlage für Aluminiumteile zerkleinert die unhandlichen Profile.
	 • Mithilfe von Schwimm-Sink-Separation können Kunststoffteile von Aluminiumteilen separiert werden.
	 • Der verbliebene Aluminiumschrott inkl. Restanhaftungen kann in den Aluminiumkreislauf gegeben werden.
	 • -> Etwa 80 % einer Tropfenfangleiste ist recyclingfähig.
	 • Der Aluminiumanteil aller Produkte der WKW.group ist zu 100% recyclingfähig!
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5.4.	Abfall

Gesamtes Abfallaufkommen in Tonnen

nicht gefährliche Abfällegefährliche Abfälle

202220212020

4.363,00

Anteilige Darstellung der gefährlichen und nicht gefährlichen Abfälle

32,02 % 37,11 % 41,46 %

2020
Gesamtmenge
10.034,00 t

2021
Gesamtmenge
11.756,00 t

2022
Gesamtmenge

9.435,63 t

67,97 % 62,89 % 58,54 %

Die Menge der angefallenen Abfälle 
ist im Jahr 2023 im Vergleich zum 
Vorjahr um 4,11 % gesunken.
 

6.820,00

3.214,00

7.393,00 5.523,21

3.912,42

2023

5.733,93

3.314,34

36,63 %

2023
Gesamtmenge

9.048,28 t

63,37 %

nicht gefährliche Abfälle

gefährliche Abfälle
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5.5.	Umweltmanagementsystem

Den Prinzipien einer nachhaltigen Entwicklung folgend, ist der Umweltschutz wesentlicher Bestandteil unserer Unternehmenspolitik und in unserem Code of Conduct fest ver-
ankert. Über die Einhaltung der für uns gültigen gesetzlichen Anforderungen hinaus wollen wir unseren Lebensraum positiv beeinflussen und nachhaltig verbessern. Optimierte 
Anlagen und Prozesse in Verbindung mit hohen Sicherheitsstandards ermöglichen eine effiziente und ressourcenschonende Fertigung unserer Produkte. Durch die kontinuier-
liche Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte kann eine umweltschonende Produktion gewährleistet werden.

Unsere Produkte sind Recycling-freundlich und helfen mit einem niedrigen spezifischen Gewicht, die indirekten Umweltauswirkungen der Produkte unserer Kunden zu verbessern.

Unser Umweltmanagementsystem ist nach ISO 14001 zertifiziert und unterliegt einer kontinuierlichen Verbesserung und Weiterentwicklung. 

Unsere Grundsätze für einen erfolgreichen Umweltschutz sind:

	 • Mit einem aktiv gelebten Umweltschutz wollen wir unseren Lebensraum positiv beeinflussen und nachhaltig verbessern. In unser unternehmerisches Handeln beziehen  
	    wir daher neben wirtschaftlichen und sozialen Aspekten auch den Umweltschutz mit ein.
	 • Umweltbewusstes Denken und Handeln erreichen wir durch Information und Motivation aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen. Wir alle tragen die Ver- 
	    antwortung für einen schonenden Umgang mit den Ressourcen unserer Umwelt.
	 • Bei der Entwicklung und Herstellung unserer Produkte werden der umweltverträgliche Gebrauch und die Wiederverwertung mit einbezogen.
	 • Wir arbeiten in unseren Geschäftsprozessen Entwicklung und Produktrealisierung daran, umweltschonende Verfahren einzusetzen und Rohstoffe, Energie, Chemikalien  
	    sowie andere Hilfs- und Betriebsstoffe so effizient wie möglich zu nutzen.
	 • Unsere Produktionsprozesse werden hinsichtlich ihrer Umweltrelevanz bewertet und kontinuierlich überprüft, um den für uns geltenden umweltbezogenen Anforderungen  
	    gerecht zu werden. Mögliche Gefährdungspotenziale können so erkannt und durch gegebenenfalls notwendige Maßnahmen ausgeschlossen bzw. reduziert werden.
	 • Wir verpflichten unsere Auftragnehmer, Lieferanten und Entsorger zur Einhaltung der für sie geltenden Umweltvorschriften und -gesetze.
	 • Wir pflegen einen offenen Dialog mit der Öffentlichkeit, den Behörden, den Kunden und den Lieferanten.



6. Soziale Verantwortung



42www.wkw-group.com

Nachhaltigkeitsbericht 2023 6. Soziale Verantwortung

6.1.	Sozialleistungen in der WKW.group

Die WKW.group war über Jahrzehnte hinweg ein inhabergeführtes Unternehmen, das stark von 
der Für- und Vorsorge ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreffend geprägt ist. Seitdem 
die Gesellschaft nun zu der gemeinnützigen Gert und Susanna Mayer Stiftung gehört, erfährt 
diese Haltung nochmals eine besondere Bedeutung. Die Vielzahl an Initiativen zur besonderen 
Unterstützung der Belegschaft spricht für sich. Hier seien nur einige der umfassenden Program-
me genannt, die – und dies sei ausdrücklich erwähnt – außerhalb des Stiftungsengagements 
implementiert sind, um einerseits die Attraktivität als Arbeitsgeber zu dokumentieren und 
andererseits einen vitalen Bestandteil von gelebter Unternehmenskultur darzustellen.
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> Unterstützungskasse

Die Unterstützungskasse e. V. der WKW.group ist in der Lage, Menschen, die sich in einer Not-
situation befinden, finanzielle Hilfe anzubieten.

Der Verein hilft in Not geratenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, deren Familien oder den 
Hinterbliebenen. Die finanzielle Unterstützung erfolgt kurzfristig, unbürokratisch und unter 
Beachtung absoluter Vertraulichkeit. Wenn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter z. B. aus gesund-
heitlichen Gründen in eine schwierige Lebenssituation geraten sind oder eines ihrer Kinder 
finanzielle Unterstützung bei einer medizinischen Behandlung benötigt, kann man auf die 
Unterstützungskasse e. V. der WKW.group zurückgreifen.

Um auf die Leistungen der Unterstützungskasse hinzuweisen, werden im unternehmensinternen 
Infoportal regelmäßig Hinweise veröffentlicht, um auch bei neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern auf dieses besondere Angebot hinzuweisen.
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> Mitarbeiterangebote

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WKW.group können über ein spezielles Internetportal auf 
vergünstigte Produkte oder Dienstleistungen namhafter Anbieter zugreifen. Der Vorteil sind 
deutliche Nachlässe auf qualitativ hochwertige Produkte oder Dienstleistungen aus Bereichen 
wie z. B. Auto, Reise, Wohnen, Technik, Freizeit etc..

Der Zugriff erfolgt über jedes internetfähige Endgerät, sodass ein Einblick vom Arbeitsplatz 
oder von zu Hause aus möglich ist. Das vorhandene Portfolio wird monatlich überarbeitet und 
auch um neue Anbieter erweitert.
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> Betriebliche Altersvorsorge

Wer im Alter gut versorgt sein möchte, sollte sich nicht nur auf die staatliche Rente verlassen. 
Deshalb bietet die WKW.group die Möglichkeit zum Aufbau einer betrieblichen Altersversorgung 
über eine Direktversicherung bei der MetallRente an. Die „MetallRente“ ist eine gemeinsame 
Versorgungseinrichtung von Gesamtmetall und IG Metall. Die Beiträge setzen sich aus einem 
Arbeitgeberbaustein und einer möglichen freiwilligen Entgeltumwandlung zusammen. An-
spruch auf den Arbeitgeberbaustein haben alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Beginn 
des siebten Beschäftigungsmonats. Besonders vorteilhaft ist, dass die altersvorsorgewirksamen 
Leistungen (AVWL) steuer- und sozialversicherungsfrei sind. Jeder Mitarbeiter kann zusätz-
lich und auf freiwilliger Basis seinen MetallRente-Vertrag mit eigenen Beiträgen aufstocken 
(Entgeltumwandlung). 
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> Employee Assistance Program

Für die Belegschaft der amerikanischen Gesellschaften gibt es ein „Employee Assistance  
Program“ (EAP). Die Beratung hilft den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei der Bewältigung 
von psychischen Schwierigkeiten bzw. Problemsituationen. So unterstützt die Beratung z. B. 
in Trauerphasen bzw. beim Verlust wichtiger Menschen oder auch in vielen anderen Fällen. Die 
Berater können erst mal für fünf Besuche kostenlos in Anspruch genommen werden.
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> Betriebliche Sozialberatung

Seit Beginn des Jahres 2023 wurde die Kooperation mit der Bergischen Diakonie im Bereich 
der betrieblichen Sozialberatung intensiviert. Damit einhergehend haben wir eine feste An-
sprechpartnerin, die allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beratend zur Seite steht. Frau 
Sara Fischer ist der erste Kontakt für alle Beschäftigten an den deutschen Standorten, wenn 
es um Fragen zum Thema der individuellen Beratung in folgenden Bereichen geht:

	 • Betriebliche Sozialberatung
	 • Psychosoziale Beratung
	 • Schuldner- und Insolvenzberatung
	 • Suchtgefährdung, Suchtproblematiken
	 • Familienberatung

Ob bei gesundheitlicher und seelischer Beeinträchtigung, Erkrankung von Angehörigen, Prob-
lemen im privaten/familiären Umfeld, Krisen oder Konflikten, steht die betriebliche Sozialbe-
ratung der Bergischen Diakonie allen Beschäftigten vertraulich zur Seite. Alle Themen werden 
anonym behandelt und die WKW.group kommt für die entstandenen Kosten der Beratung auf.
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6.2.	Sicher und gesund bei der WKW.group

Für die WKW.group sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die wichtigste Basis für den Erfolg. Aus diesem Grund hat die Unternehmensgruppe seit Mai 2019 im Rahmen des 
betrieblichen Gesundheitsmanagements mit dem Ansprechpartner Gesundheit ein ganzheitliches Konzept zur Förderung der Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eingeführt. 

In allen deutschen Standorten ist im Rahmen des Gesamtprojekts eine intensive Betreuung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kraft getreten. Grundlage für die Betreuung 
sind bedarfsgerechte Projekte, die sich zum Ziel gesetzt haben, direkt am Arbeitsplatz gesundheitsförderliche Angebote zu platzieren.

Seit dem Jahr 2019 konnten mit diesem Ansatz alle Gesellschaften direkte Maßnahmen am Arbeitsplatz erfahren. Hauptsächliches Ziel der geplanten Maßnahmen war die 
Steigerung der Durchdringungsquote und das Erlebbarmachen von Gesundheitsmaßnahmen. Die Projekte waren größtenteils im Bereich der Muskel-Skelett-Prävention durch 
funktionelle Bewegungseinheiten in Kleingruppen oder durch individualisierte ergonomische Beratungen am Arbeitsplatz angesiedelt. Darüber hinaus wurde den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern die Möglichkeit offeriert, an präventiven Individualberatungen teilzunehmen. 

Zusätzlich gibt es verschiedene Angebote aus den Themenbereichen Bewegung, Ernährung und Entspannung, die den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung gestellt 
werden. Dabei sind u.a. Beratungsangebote mit dem Schwerpunkt für Beschäftigte in der Schichtarbeit, aber auch speziell zusammengestellte Aktivitäten für die Auszubil-
denden des Unternehmens.

Neben der direkten Maßnahmenumsetzung ist auch der Strukturaufbau im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements weiterentwickelt worden. So wurde ein zentraler 
Steuerkreis implementiert, der über die strategische Ausgestaltung der Maßnahmen entscheidet, sowie die Verankerung innerhalb der ASA-Runden, in denen standortspezifische 
operative Themen behandelt werden.

In alle Prozesse und Entscheidungen werden die Arbeitsmedizin, die Arbeitssicherheit, der Betriebsrat und alle weiteren relevanten Akteure mit einbezogen, um größtmögliche 
Erfolge zu erzielen. Flankiert werden sämtliche Maßnahmen durch Unterstützungsangebote im privaten Bereich. 

So bietet die WKW.group u.a. Hilfestellung beim Thema der Angehörigenpflege sowie zur Vereinbarkeit von Pflege & Beruf an, um auf zukünftige Herausforderungen für die 
Beschäftigten und deren Familien reagieren zu können. Darüber hinaus existieren Fitnessstudiokooperationen, um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch im privaten Be-
reich zu unterstützen.
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> Entwicklung der Fehlzeiten

Die Entwicklung der Fehlzeiten in unserer Gruppe ist nach wie vor unbefriedigend. Hier wird mit einer Vielzahl an Maßnahmen eingegriffen.
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> Betriebsärztliche Dienste

Die Standorte der WKW.group werden von mehreren Betriebsärzten betreut. Die Arbeitsmediziner bzw. Betriebsärzte führen Maßnahmen zur Vorbeugung arbeitsbedingter Be-
schwerden und Erkrankungen bzw. zu deren Früherkennung durch. So kümmern sie sich um die arbeitsmedizinische Vorsorge und individuelle Arbeitsschutzmaßnahmen. Ziel 
der arbeitsmedizinischen Vorsorge sind die Verhütung arbeitsbedingter Erkrankungen, der Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit und die Verbesserung des betrieblichen Gesund-
heitsschutzes.

Die Aufgaben des Betriebsarztes sind insbesondere:
	 • Beratung von Arbeitgeber und Arbeitnehmern in allen Fragen des medizinischen Arbeitsschutzes
	 • Unterstützung bei der Beurteilung der Arbeitsbedingungen
	 • Untersuchung und arbeitsmedizinische Beurteilung der Arbeitnehmer
	 • Erfassung und Auswertung der Untersuchungsergebnisse
	 • Beobachtung des Arbeitsschutzes im Betrieb, z. B. durch Begehung der Arbeitsstätten

Erste Hilfe, nicht nur in Notfällen, leisten in erster Linie die Vielzahl unserer ausgebildeten Ersthelfer sowie unser tagsüber besetzter Betriebsärztlicher Dienst. So werden zum 
Beispiel im Gesundheitszentrum die Erstversorgung von Arbeitsunfällen, die Erstversorgung bei internistischen/neurologischen Notfällen, die regelmäßige Weiterbehandlung 
von Bagatellverletzungen sowie die Erstbehandlung von kleineren Infektionen angeboten.
Zudem können im Gesundheitszentrum individuell von jedem Mitarbeiter Hautpflegeprodukte abgeholt werden.

In Kombination mit dem Betriebsärztlichen Dienst, werden von unseren Betriebsärzten aber noch viele weitere Sonderleistungen angeboten, die über die eigentlichen Aufga-
ben hinausgehen und somit das Angebot zur betrieblichen Gesundheitsförderung ergänzen. Dazu gehören beispielsweise Kinesiologisches Taping, Mikrowellenbestrahlungen, 
Kurzmassagen, Unterstützung im Bereich „Pflege und Beruf“, Gesundheitstage, die regelmäßig an den unterschiedlichen Betriebsstätten stattfindenden Grippeschutzimpfungen 
oder das Angebot, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die beruflich ins Ausland müssen, sich über ihre notwendigen Impfmaßnahmen informieren und diese auffrischen 
lassen können.

Aber auch bei betrieblichen Eingliederungsmaßnahmen (BEM) gehen wir über die gesetzlichen Vorgaben hinaus und bieten eine intensive medizinische Begleitung inklusive 
eines persönlichen Vorgesprächs durch den Betriebsarzt an.

Unser betriebsärztlicher Dienst unterliegt selbstverständlich der ärztlichen Schweigepflicht.
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> Unterstützung in individuellen Lebensphasen

Die Unterstützung unserer Belegschaft hat einen hohen Stellenwert. So bieten wir 
nicht nur aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen unterschiedliche Arbeitszeitmodelle 
an, sondern nehmen auch gerade im Bereich der Versorgung von nahestehenden 
Angehörigen Rücksicht auf die Bedürfnisse unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Erfreulicherweise hat sich unsere männliche Belegschaft ebenfalls mit dem Modell 
der Elternzeit anfreunden können, sodass wir zunehmend auch für die Väter eine 
Änderung der individuellen Anwesenheit organisieren. Daneben bieten wir spezi-
fische Beratungen zu den individuellen Lebensphasen an. 

Die Angehörigenpflege betrifft uns fast alle irgendwann auf die eine oder andere 
Weise, es gibt kaum jemanden, der im Laufe seines Lebens nicht damit zu tun hat. 
Mittlerweile ist die Wahrscheinlichkeit, dass wir einmal Pflegeleistungen in Anspruch 
nehmen müssen, größer als ein Leben ohne Pflegebedürftigkeit. Menschen, die auf 
pflegerische Hilfe angewiesen sind, sollen trotzdem weiterhin so weit wie möglich 
eigenständig und selbstbestimmt leben können und am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben. Pflegegrade, Unterstützung und Betreuung, Pflege in den eigenen vier 
Wänden, Pflege im Heim, Anlaufstellen, Finanzierung und Förderung sind einige der 
Punkte, mit denen wir uns als Angehörige im Pflegedschungel beschäftigen müssen.

Aus diesem Grund haben sich sieben Personen aus unterschiedlichen Bereichen 
entsprechend zu betrieblichen Pflegecoaches schulen lassen und stehen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern sowie deren Familien als erste Anlaufstelle zur Verfügung. 
So erhalten Betroffene Orientierung im Informationsdschungel und schaffen den 
Spagat zwischen ihrer privaten Situation und ihrer Arbeitsstelle.

Fragen rund um Pflege in der Familie? Wir sind für Sie da!

• Sie haben Fragen rund um das Thema Pflege?
• Sie kümmern sich selbst um die Pflege von Angehörigen?
• Sie organisieren die Pflege in Ihrer Familie und benötigen Unterstützung?
• Sie suchen nach einer Möglichkeit, einen Angehörigen bestmöglich in einer Einrichtung unterzu-
   bringen?
• Sie haben jede Menge Fragen, wie es möglich ist, beides – also Pflege und Arbeiten –unter einen 
   Hut zu kriegen?

Wir lassen Sie nicht allein! Sprechen Sie uns an, wir suchen gemeinsam mit Ihnen nach 
Wegen, diese große Herausforderung zu bewältigen. Unsere Experten beraten Sie gern.

Björn Schlubeck    Tel. 02053 95-1654 
Marina Spykermann   Tel. 02053 95-1241 
Maria Pantelidou    Tel. 02053 95-3240
Stefan Blohm     Tel. 02053 95-1781
Vassilios Athanassiou  Tel. 02053 95-1899

E-Mail: pflege@wkw.de
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6. Soziale Verantwortung

6.3.	Mitarbeiterzahlen

Gesamtzahl ohne Auszubildende

2022 20222023 2023Plan 2024 Plan 2024

Deutschland Europa ohne Deutschland

2.253

461 99

2.152

461

2022 20222023 2023Plan 2024 Plan 2024

Afrika Amerika

348

5

126

266

2022 2023 Plan 2024
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Das Thema Gleichstellung im Unternehmen lässt sich am besten anhand 
unserer deutschen Gesellschaften darstellen. Hier ergibt sich folgendes Bild:

Natürlich sind wir uns der besonderen Bedeutung der Gleichstellung im Unternehmen 
bewusst. In der metallverarbeitenden Industrie, insbesondere in der Produktion, gibt 
es eindeutig männer- und frauendominierte Bereiche. So sind im Schmelzwerk, in 
den Strangpresseinheiten und in der Poliererei weniger Frauen tätig, in der Montage, 
im Eloxalbereich und in der produktionsnahen Qualitätssicherung weniger Männer. 
Generell gilt natürlich, dass wir bei der Besetzung von offenen Positionen und bei 
der Bezahlung unserer Belegschaft einen ausgewogenen Querschnitt berücksichtigen.

Leider war im Berichtsjahr festzustellen, dass insbesondere in den MINT-Berufen die 
weiblichen Bewerber in unserer Region sehr zurückhaltend auf unsere Kampagnen 
reagiert haben. Durch die Teilnahme an einigen Sonderaktionen haben wir gerade in 
der Nachwuchsförderung die weibliche Klientel angesprochen. 

	 • Anzeige plus Interview in der Yolo.
	 • Förderung der „BildungsBar“, einem Ausbildungsnetzwerk in Wuppertal.
	 • Erstellung eines Podcast (Industriemechanikerinnen und -mechaniker bei  
	    Spotify u.a.).
	 • Vertiefung des Kontakts zum Jobcenter in Wuppertal mit begleitenden Werks- 
	    besuchen.
	 • Angebot von Betriebsbesichtigungen und/oder Bewerbertrainings für Schüler- 
	    innen und Schüler.
	 • Besichtigungsangebote zum „Girlsday“.

Bei der Förderung von Mitarbeiterinnen bieten wir in unserer Unternehmens-Akademie 
besondere Programme an, die sich mit dem Thema Führung ebenso befassen wie mit der 
Bewältigung von stressbelasteten Situationen. Bei unseren Weiterbildungsangeboten 
achten wir verstärkt darauf, dass Trainerinnen ebenso zum Einsatz kommen wie ihre 
männlichen Kollegen.

Wir sind uns allerdings darüber im Klaren, dass wir hier als Unternehmen noch einen 
weiten Weg zurückzulegen haben, um die angestrebte Gleichstellung der Geschlechter 
in unserer Unternehmensgruppe zu erreichen.

6. Soziale Verantwortung

6.4.	Gleichstellung im Unternehmen

Mitarbeiterzahlen

2022 2023

20 % 20 %

80 % 80 %

Personalstamm (Stichtagswerte)

Angestellte/gewerbliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Männliche Mitarbeiter Weibliche Mitarbeiter

2022 2023

Gewerbliche Angestellte

Männlich MännlichWeiblich Weiblich

401

1.579

375

1.507

1.252

327
290

111

1.204

303
272

103
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Die Recruiting-Aktivitäten in Deutschland werden in einem dafür zuständigen Recruiting-Team 
gebündelt. Die Kernaufgaben sind das Schalten von internen und externen Stellenanzeigen, die 
Bearbeitung von eingehenden Bewerbungen sowie Einladungen und die Koordination von Vor-
stellungsgesprächen etc. 

Die Bündelung der zugehörigen Aufgaben im Recruiting-Team soll die Qualität sowie die Ge-
schwindigkeit der Recruiting-Prozesse erhöhen. Die in der Unternehmensgruppe implementierte 
Recruiting-Software ermöglicht es, die Datenschutzrichtlinien einzuhalten, den betroffenen 
Führungskräften die zugehörigen Bewerbungen zielgenau zur Ansicht zur Verfügung zu stellen 
und die eingegangenen Bewerbungen pro Jahr schneller zu bearbeiten.

Interessenten erwarten von ihrem potenziellen Arbeitgeber eine verbindliche Reaktion auf 
die eingereichten Unterlagen. Qualifizierte Kandidatinnen und Kandidaten können besonders 
wegen der aktuellen Arbeitsmarktsituation (Vollbeschäftigung, sehr guter Bewerbermarkt etc.) 
dem Unternehmen verloren gehen, wenn nicht schnell und verbindlich reagiert wird. Ein langer 
Bewerbungsprozess führt sogar zu einem Imageschaden der Unternehmensgruppe. Deshalb be-
arbeitet das Recruiting-Team gezielt Bewerbungen in klar definierten Zuständigkeitsbereichen, 
die Bearbeitung wird zeitlich priorisiert (das heißt, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen 
den Sachverhalt zur zu besetzenden Position). Bewerbungen im Unternehmen werden nicht ziel-
los und mit Zeitverlust vom einen zum nächsten geleitet.

6. Soziale Verantwortung

6.5.	Recruiting

Offene Stellen

Davon 
besetzte Stellen

Kampagnen Anzahl Bewerbungen

2022 20222023 2023

72 5.32190

Nach den Personalbewegungen (hier sind keine Leiharbeiter 
oder Praktikanten enthalten) hatten wir 84 neue Mitarbeiter 
in 2022 und 87 neue Mitarbeiter in 2023.

Besetzungs-
quote 68 %

2022 2023

Besetzungs-
quote 93 %

49 24

26

5.544

72

90
84
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Um erfolgreich am Markt zu sein, brauchen wir die Kompetenz und das Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, also von Menschen, die ihren eigenen Kopf haben 
und gebrauchen. Deshalb lernen sie in der Ausbildung von Anfang an, Aufgaben eigenverantwortlich zu übernehmen und zu lösen.

Gleichzeitig geht die Ausbildung bei uns über das Übliche hinaus. Schon in der Einführungswoche stellen sich alle wichtigen Ansprechpartner persönlich vor, und die Ausbil-
denden werden mit allen Ebenen des Unternehmens vertraut gemacht. In der gewerblich-technischen Ausbildung verfügen wir über eine eigene Ausbildungswerkstatt, die den 
neuesten Anforderungen gerecht wird. Im kaufmännischen Bereich gehören Englischkurse, eigene EDV-Schulungen und Projektarbeit zum Ausbildungsprogramm.

Mit unserer Ausbildung zählen wir zu den Besten. Für „herausragende Leistungen in der Berufsausbildung“ wurde uns von der Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf 
besondere Anerkennung ausgesprochen. Zu den Auszeichnungen der letzten Jahre gehören:

	 • IHK Bestenehrung 2023
	 • IHK Bestenehrung 2022
	 • IHK Bestenehrung 2021
	 • IHK Bestenehrung 2020
	 • IHK Aus- und Weiterbildungspreis 2019
	 • IHK Bestenehrung 2019
	 • IHK Bestenehrung 2018
	 • IHK Bestenehrung 2017
	 • IHK Bestenehrung 2015

6. Soziale Verantwortung

6.6.	Ausbildung bei der WKW.group
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In der WKW.group finden zurzeit folgende Ausbildungen statt:

Ausbildungsberufe (Stand 2023), Anzahl der Stellen in Klammern 

	 • Kooperative Ingenieurausbildung/KIA (m/w/d) 	 4,5 Jahre 	 (2)

	 • Industriekaufmann (m/w/d) 	 3 Jahre 	 (6)

	 • Industriemechaniker (m/w/d) 	 3,5 Jahre 	 (4) 

	 • Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 	 2 Jahre 	 (4) 

	 • Elektroniker (m/w/d) 	 3,5 Jahre 	 (6)

	 • Oberflächenbeschichter (m/w/d)	 3 Jahre 	 (5)

Die Ausbildung wird bedarfsgerecht geplant, sodass die Auszubildenden in der Regel nach Abschluss ihrer Prüfung übernommen werden können.

6. Soziale Verantwortung

6.6.	Ausbildung bei der WKW.group
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Im Jahr 2014 wurde die WKW Unternehmens-Akademie GmbH gegründet, die sich als Tochterunternehmen um die Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmert, 
schwerpunktmäßig im deutschsprachigen Raum. 

Gestartet ist die WKW Unternehmens-Akademie GmbH mit einem Seminarangebot zunächst für die eigenen Mitarbeiter, mittlerweile bittet die Akademie ihre Leistungen auch 
anderen Unternehmen der Region an. Die Kernkompetenz ist die Konzeption, Organisation und Durchführung von maßgeschneiderten Seminarkonzepten und -inhalten – ein 
Rundumpaket von der ersten Idee über die Zielsetzung bis zur Realisierung und Begleitung der Weiterbildung. Die WKW Unternehmens-Akademie ist zertifiziert nach DIN ISO 
9001. Qualität ist neben Können und Nähe einer der Werte, die den Erfolg dieser Einheit ausmachen.

6. Soziale Verantwortung

6.7.	Die WKW Unternehmens-Akademie

> Geschäftszweck der Unternehmens-Akademie
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In der Unternehmens-Akademie werden die unterschiedlichsten Weiterbildungsprogramme angeboten. Dabei deckt sie folgende Themenbereiche ab:

	 • Persönlichkeit und Selbstmanagement

	 • Führung

	 • Kommunikation

	 • Sprachtraining

	 • EDV

	 • Technik

Neben den rein technischen Inhalten, die oftmals durch die eigenen Kompetenzträger an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vermittelt werden, hat sich die Akademie den 
Themenbereichen der Persönlichkeitsentwicklung und der Führungskompetenz verschrieben. Der offene Dialog und der Austausch über die Hierarchieebenen hinweg standen 
dabei im Vordergrund. Auch die Sensibilisierung in Richtung Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt und die Ressourcen des Unternehmens wurden durch technische,  
organisatorische und fachübergreifende Weiterbildungsmaßnahmen geschult.

6. Soziale Verantwortung

> Durchgeführte Trainings nach Themengruppen
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In der Unternehmens-Akademie ist die Personalentwicklung für die gesamte WKW.group gebündelt. So wird hier für alle Führungs- und Schlüsselpositionen eine Kompetenz-
matrix erstellt, um einerseits etwaige Defizite im Abgleich zwischen Anforderungsprofil für die Position und Kompetenzen des Stelleninhabers auszugleichen. Daraus ergibt 
sich eine fundierte Datenbasis für zielorientierte Weiterbildungsbildungsmaßnahmen und natürlich auch für eine Nachfolgeplanung, die sich auf sämtliche Schlüsselpositionen 
in der Unternehmensgruppe bezieht. 

Das Young-Professionals-Programm wurde im Jahr 2022 gestartet. Ziel dieses Programms ist es, unabhängig von der derzeitigen Position Nachwuchskräfte im Unternehmen zu 
fördern. Dazu wurde in einem Workshop durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Programm entwickelt, das die Interessen dieser Gruppe widerspiegelt. Dadurch ist die 
Unternehmens-Akademie in der Lage, deren Erwartungen mit denen der Führungsebenen abzugleichen. Durch die unterschiedlichen Maßnahmen, die im Schwerpunkt im letzten 
Jahr durchgeführt wurden, ist es gelungen, „hidden champions“ zu erkennen, diese zu fördern und bei der Besetzung von verantwortungsvollen Positionen zu berücksichtigen. 

Ein besonderer Fokus liegt bei diesem Programm auch der Förderung von weiblichen Fach- und Führungskräften, um sie in ihrer Positionierung um Unternehmen zu stärken 
und um auf spezifische Fördermaßnahmen einzugehen. Dazu gab es Beratungsangebote in der Unternehmens-Akademie, die dort durch einen weiblichen, systemischen Coach 
durchgeführt werden.

6. Soziale Verantwortung

> Strukturierte Personalentwicklung und Nachfolgeplanung

> Das Young-Professionals-Programm
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Unsere Vision ist ganz klar: „Null Unfälle!“ Denn wir wissen, dass wir, wenn wir gefährliche Situationen systematisch analysieren und verfolgen, Unfälle und gesundheitlich 
nachteilige Folgen vermeiden. Dabei betrachten wir die Sicherheit und die Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als gleichrangiges Unternehmensziel neben der 
Qualität unserer Produkte und dem wirtschaftlichen Erfolg.

Dafür handeln wir nach folgenden Grundsätzen:

	 • Jeder Mitarbeitende soll gut bei uns arbeiten können und wohlbehalten nach Hause zurückkehren, unabhängig davon, ob er als Mitglied einer Geschäftsleitung, Führungskraft,  
	    Fachkraft oder in anderer Funktion beschäftigt ist. Deshalb streben wir gemeinsam eine fortschrittliche Sicherheits- und Gesundheitskultur an. Die Hauptverantwortung im  
	    Arbeits- und Gesundheitsschutz tragen die Geschäftsführung und die Führungskräfte. Diese sind sich ihrer Vorbildrolle bei der Umsetzung der unternehmerischen Verant- 
	    wortung bewusst.
	 • Der Arbeits- und Gesundheitsschutz wird – bereits in der Planungsphase – gleichrangig zu wirtschaftlichen Überlegungen in alle relevanten Abläufe des Unternehmens  
	    integriert. Dabei werden die relevanten Gesetze, Verordnungen, Vorschriften und sonstigen Anforderungen eingehalten. Bei Regelverstößen ergreifen wir angemessene  
	    Konsequenzen.
	 • Die Entwicklung von Sicherheits- und Gesundheitskompetenz ist fester Bestandteil der Personalentwicklung.
	 • Die Vermeidung von Gefahren und die Verringerung von Risiken für die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen bei uns an erster Stelle.  
	    Das wird durch ein präventives Vorgehen und die Durchführung von technischen, organisatorischen und personenbezogenen Maßnahmen sichergestellt.
	 • Wir fördern eine Kultur, in der wir Verantwortung füreinander übernehmen. Hierzu leistet jeder seinen Beitrag.
	 • Durch Maßnahmen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes werden neben der Vermeidung von arbeitsbedingten Verletzungen und Krankheiten auch die langfristige Erhaltung  
	   und Verbesserung der Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angestrebt. Die WKW.group stellt gleichzeitig sicher, dass die notwendigen Ressourcen zur  
	    Verfügung stehen.
	 • Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden aktiv an Anliegen des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes beteiligt und arbeiten eigenverantwortlich im Rahmen ihrer  
	    Möglichkeiten an der Erreichung der Arbeits- und Gesundheitsschutzziele.
	 • Im Rahmen unseres Notfallmanagements achten wir darauf, dass mögliche Ereignisse rasch erkannt und Maßnahmen sofort eingeleitet werden. Dazu wird regelmäßig  
	    das Verhalten in Notfallsituationen trainiert. Dadurch verhindern wir schädliche Einwirkungen auf die Mitarbeiter und vermeiden Betriebsunterbrechungen.
	 • Für Mitarbeitende von Fremdfirmen gelten die gleichen Arbeits- und Gesundheitsschutzstandards wie für eigene Mitarbeitende. Bei der Beauftragung von Fremdfirmen wird  
	    das berücksichtigt.

6. Soziale Verantwortung

6.8.	Arbeitssicherheit
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6.8.	Arbeitssicherheit

Lost Time Injury Rate der WKW.group 
(Anzahl der Unfälle multipliziert mit der Anzahl  
der Arbeitsstunden pro 200.000 Stunden)

Unfallschwere 
(Ausfalltage pro Anzahl Arbeitsunfälle) 
der WKW.group

2020 2021 2022

4 5 3

2020 2021 2022

23 21 25

2023

2023

31

3
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Die WKW.group bezieht natürlich auch einen Teil ihrer Wertschöpfung von Geschäftspartnern. Die partnerschaftliche Zusammenarbeit steht für uns im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Nur in einem vertrauensvollen Umfeld können wir ein Garant für ehrliche, leistungsorientierte Zusammenarbeit sein. Und eben nur in einem solchen gelingt es uns, 
die Belegschaft tagtäglich zu herausragender Zusammenarbeit zu motivieren. Die Unternehmensgruppe trifft geschäftliche Entscheidungen frei von Sonderinteressen und sach-
fremden Einflüssen. Das Mehr-Augen-Prinzip ist in allen Einheiten verpflichtend etabliert.

7. Gesellschaftliches Engagement

7.1.	Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Weltweit stehen wir in der WKW.group selbstverständlich für die Wahrung der Menschenrechte und die Rechte indigener Gruppen ein. Wir beteiligen uns weder an Menschen-
rechtsverletzungen, noch kommt in unseren Fertigungseinheiten Kinderarbeit in Betracht. Jede Form von Zwangsarbeit sowie moderne Formen der Sklaverei sind für uns als 
Unternehmen und selbstverständlich auch für unsere Lieferanten ein absolutes Tabu.

7.2.	Menschenrechte, Kinderarbeit 
	 und indigene Gruppen
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Soziales Engagement, das sich unter anderem durch eine nachhaltige Spendenaktivität ausdrückt, wird von jeher in der WKW.group mit Überzeugung und Wertschätzung be-
trieben. So haben wir in unserer Unternehmensgruppe schon vor geraumer Zeit die weihnachtlichen Präsente für unsere Kunden in die finanzielle Unterstützung von lokalen 
Einrichtungen umgewandelt, die sich primär mit der Betreuung von sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen befasst. 

Ein innerbetrieblicher Spendenaufruf, der sowohl in unserer Einheit in Alabama/USA als auch in Deutschland stattfand, konnten eine erhebliche Anzahl an Kinderfahrrädern 
gesammelt werden. In Velbert-Langenberg konnten so mehr als 30 Kinderfahrräder der Maria-Ward-Stiftung übergeben werden.

Politische oder politiknahe Organisationen werden von der Unternehmensgruppe grundsätzlich weder finanziell und inhaltlich unterstützt.

7. Gesellschaftliches Engagement

7.3.	Sponsoring und Spenden

Die WKW.group ist Mitglied in folgenden Verbänden und Vereinigungen:

	 • automotiveland.nrw (Automobil-Cluster des Lands NRW)

	 • AD (Aluminium Deutschland e. V.)

	 • VBU (Vereinigung Bergischer Unternehmerverbände e. V.)

	 • VOA (Verband für die Oberflächenveredelung von Aluminium)

	 • Carbon Disclosure Projekt

7.4.	Mitgliedschaften in Verbänden und Vereinigungen
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8.1. Bestimmungen des Berichtsinhalts und Themenabgrenzung

Die getroffenen Kernaussagen beziehen sich auf die deutschen Gesellschaften der WKW.group. Sollten ausländische Tochtergesell-
schaften in die Betrachtung miteinbezogen werden, ist dies ausdrücklich erwähnt.

Zur Erstellung dieses Nachhaltigkeitsberichts wurden in Übereinstimmung mit der Option „Kern“ die international anerkannten 
Standards der Global Reporting Initiative (GRI) verwendet. Die für unsere Geschäftstätigkeit aufgeführten Themen wurden im 
Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse ermittelt und gemäß den Vorgaben des GRI-Standards zugeordnet. Eine Übersicht hierüber 
bietet Abschnitt 8.2.

8. Zu diesem Bericht

8. Zu diesem Bericht
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	102-47	 Liste der wesentlichen Themen	 2
	102-48	 Neudarstellung von Informationen	
	102-49	 Änderungen bei der Berichterstattung	
	102-50	 Berichtszeitraum	 4
	102-51	 Datum des letzten Berichts	 89
	102-52	 Berichtszyklus	 84
	102-53	 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht	 89
	102-54	 Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards	 84
	102-55	 GRI-Inhaltsindex	 85 ff.
	102-56	 Externe Prüfung	 84
	 201	 Wirtschaftliche Leistung	
	 201-1	 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert	 7
	 201-2	 Finanzielle Folgen des Klimawandels für die Organisation und andere 
		  mit dem Klimawandel verbundene Risiken und Chancen	
	 201-3	 Verbindlichkeiten für leistungsorientierte Pensionspläne und sonstige Vorsorgepläne	
	 201-4	 Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand	
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	 202	 Marktpräsenz	
	 202-1	 Verhältnis des nach Geschlecht aufgeschlüsselten Standardeintrittsgehalts 
		  zum lokalen gesetzlichen Mindestlohn	
	 202-2	 Anteil der aus der lokalen Gemeinschaft angeworbenen oberen Führungskräfte	
	 203	 Indirekte ökonomische Auswirkungen	
	 203-1	 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen 	
	 203-2	 Erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen	
	 204	 Beschaffungspraktiken	 25 ff.
	 204-1	 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten	
	 205	 Korruptionsbekämpfung	
	 205-1	 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden	 10 
	 205-2	 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung	 10
	 205-3	 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen	
	 206	 Wettbewerbswidriges Verhalten	
	 206-1	 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, 
		  Kartell- und Monopolbildung	 10
	 301	 Materialien	
	 301-1	 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 	 19 
	 301-2	 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe	 19, 21
	 301-3	 Wiederverwertete Produkte und ihre Verpackungsmaterialien	
	 302	 Energie	
	 302-1	 Energieverbrauch innerhalb der Organisation	 32 ff.
	 302-2	 Energieverbrauch außerhalb der Organisation	 32 ff.
	 302-3	 Energieintensität	 32 ff.
	 302-4	 Verringerung des Energieverbrauchs	 45
	 302-5	 Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen	
	 303	 Wasser und Abwasser	 35 ff.
	 303-1	 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource
	 303-2	 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung	
	 303-3	 Wasserentnahme	
	 303-4	 Wasserrückführung	
	 303-5	 Wasserverbrauch	
	

8. Zu diesem Bericht

8.2.	GRI-Index

	 304	 Biodiversität	
	 304-1	 Eigene, gemietete und verwaltete Betriebsstandorte, die sich in oder neben 
		  geschützten Gebieten und Gebieten mit hohem Biodiversitätswert außerhalb 
		  von geschützten Gebieten befinden	
	 304-2	 Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen 
		  auf die Biodiversität	
	 304-3	 Geschützte oder renaturierte Lebensräume	
	 304-4	 Arten auf der Roten Liste der Weltnaturschutzunion (IUCN) 
		  und auf nationalen Listen geschützter Arten, die ihren Lebensraum 
		  in Gebieten haben, die von Geschäftstätigkeiten betroffen sind	
	 305	 Emissionen	 42 ff.
	 305-1	 Direkte THG-Emissionen	
	 305-2	 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen	
	 305-3	 Sonstige indirekte THG-Emissionen	
	 305-4	 Intensität der THG-Emissionen	
	 305-5	 Senkung der THG-Emissionen	
	 305-6	 Emissionen von Ozon abbauenden Substanzen (ODS) 	
	 305-7  	 Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) und andere signifikante Luftemissionen	
	 307	 Umwelt-Compliance	
	 307-1	 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen	
	 308	 Umweltbewertung der Lieferanten	 35 ff.
	 308-1	 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden	
	 308-2	 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen	
	 401	 Beschäftigung
	 401-1	 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation  	 68 
	 401-2   	Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten Angestellten, nicht aber 
		  Zeitarbeitnehmern oder teilzeitbeschäftigten Angestellten angeboten werden	 55
	 401-3	 Elternzeit	 65
	 402	 Arbeitnehmer-Arbeitsgeber-Verhältnis
	 402-1	 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen	
	 403	 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz	
	 403-1	 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz	 13, 18, 77
	 403-2	 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen	
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	 403-3	 Arbeitsmedizinische Dienste	 50 ff.
	 403-4	 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation 
		  zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz	 48, 60, 61
	 403-5	 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz	  
	 403-6	 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter	 50 ff.
	 403-7	 Vermeidung und Minimierung von direkt mit Geschäftsbeziehungen 
		  verbundenen Auswirkungen auf die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz	
	 403-8	 Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Arbeitssicherheit 
		  und Gesundheitsschutz abgedeckt sind	 60, 61
	 403-9	 Arbeitsbedingte Verletzungen	 61
	403-10	 Arbeitsbedingte Erkrankungen	 61
	 404	 Aus- und Weiterbildung
	 404-1	 Durchschnittliche Stundenzahl der Aus- und Weiterbildung pro Jahr und Angestellten	 55 ff.
	  404-2	 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Übergangshilfe	55 ff.
	 404-3	 Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer 
		  Leistung und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten	
	 405	 Diversität und Chancengleichheit
	 405-1	 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten	 63
	 405-2	 Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen zum Grundgehalt 
		  und zur Vergütung von Männern	
	 406	 Nichtdiskriminierung	
	 406-1	 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen	 10
	 407	 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen	
	 407-1	 Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit 
		  und Tarifverhandlungen bedroht sein könnte	
	 408	 Kinderarbeit	
	 408-1	 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle 	 10
		  von Kinderarbeit	
	 409	 Zwangs- und Pflichtarbeit	 0
	 409-1	 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle 
		  von Zwangs- und Pflichtarbeit	
	 410	 Sicherheitspraktiken	
	 410-1	 Sicherheitspersonal, das mit Menschenrechtspolitik und –verfahren geschult wurde	

8. Zu diesem Bericht

8.2.	GRI-Index

	 411	 Rechte der indigenen Völker	 10, 63
	 411-1	 Vorfälle, in denen die Rechte der indigenen Völker verletzt wurden	
	 412	 Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte	
	 412-1	 Betriebsstätten, an denen eine Prüfung auf die Einhaltung der Menschenrechte 	 10
		  oder eine menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde	
	 412-2	 Schulungen für Angestellte zu Menschenrechtspolitik und -verfahren 	 10
	 412-3	 Erhebliche Investitionsvereinbarungen und -verträge, die Menschenrechtsklauseln	 10
		  enthalten oder auf Menschenrechtsaspekte geprüft wurden	
	 413	 Lokale Gemeinschaften	
	 413-1	 Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften, 
		  Folgenabschätzungen und Förderprogrammen	
	 413-2	 Geschäftstätigkeiten mit erheblichen tatsächlichen 
		  oder potenziellen negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften	
	 414	 Soziale Bewertung der Lieferanten	 26 ff.
	 414-1	 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien bewertet wurden	
	 414-2	 Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen	
	 415	 Politische Einflussnahme	
	 415-1	 Parteispenden	 64
	 416	 Kundengesundheit und -sicherheit	
	 416-1	 Beurteilung der Auswirkung verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien 
		  auf die Gesundheit und Sicherheit	
	 416-2	 Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
		  auf die Gesundheit und Sicherheit	
	 417	 Marketing und Kennzeichnung	
	 417-1	 Anforderungen für die Produkt- und Dienstleistungsinformationen und Kennzeichnung	
	 417-2	 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen 
		  und der Kennzeichnung	
	 417-3	 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation	
	 418	 Schutz der Kundendaten	 10
	 418-1	 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes 
		  und den Verlust von Kundendaten	
	 418	 Sozioökologische Compliance	
	 418-1	 Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften 
		  im sozialen und wirtschaftlichen Bereich	
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